Eine Zeitſchrift 


für alle Stände, 


Hirſchberg, Sonnabend den 26. Februar 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Weutſchland. 


beſti ‚eine Allerhöchſte Kabinetsordre erlaſſen, worin 
Geiſlichen ird, daß künftig die Konſiſtorien, wenn ihnen von 
Anberieiten 5 welchen ein geſchiedener Ehegatte behufs ſeiner 
erüb » . 
nicht die 85 vorgeſchriebene Anzeige gemacht wird und ſie 
Eniſcheidu enehmigung ertheilen zu dürfen glauben, ſich der 
Cvangeliſche enthalten und gutachtlichen Bericht an den 
darüber 1 Mösrichenran erſtatten, und dieſer dann 
‚heiten haben 
zulaſſg Jällen, wo die Kirchenbehörde die Einſegnung für 
wille 9 erklärt 
Erfüllugenugen werden. 
ein anden geben, jo ſoll zwar kein Zwang angewendet, aber 
tig werden Geiſiicher für Aufgebot und 


f erlaſſung; 
der eng eines 101 
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und körperliche Gebrechen, die während der Ehe entſtanden 
ſind; 7. Unverträglichkeit und Zankſucht. 

Berlin, den 21. Febr. Heute Mittags um 12 ½ Uhr 
beſchloß hierſelbſt der General⸗Feldmarſchall und Oberſt⸗ 
Kämmerer Sr. Majeſtät des Königs, Ritter und Kanzler 
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, Mitglied des 
Staats⸗Raths und Chef des 8. Uhlanen : Regiments, Car! 
Friedrich Emil, Reichs⸗Burggraf und Graf zu Dohna, 
ſeine irdiſche Laufbahn. Der verewigte Graf war am 4. März 
1784 geboren. Se. Majeſtät der König, das hohe Königl. 
Haus und das geſammte Vaterland haben durch dieſen Tod 
einen ſchweren Verluſt erlitten. Wie Graf Friedrich Dohna 
von zarter Jugend auf ſeinen hoͤchſten Ruhm darin fand 
feine Kräfte und ſein Leben mit Gott einzuſetzen im Kam ö 
für König und Vaterland, ſo beharrte er in dieſer Liebe 
bis ans Ende. 

Liegnitz. Die hieſige Königliche Regierung hat ſich ver⸗ 
anlaßt gefunden, das Publikum wiederholt vor jeglichem 
Spiel in fremden Lotterien zu warnen, und namentlich be⸗ 
merkt, daß zu dem ſtrafbaren Spiele in auswärtigen Lot⸗ 
terien auch jede ſolche Betheiligung zu rechnen iſt, welche 
durch Ankauf von Promeſſen oder Actien einzelner Obliga⸗ 
tionen der von fremden Staaten kontrahirten oder durch 
dieſe garantirten Lotterie -Aulehen für einzelne Ziehungen 
dieſer Anlehen unter der Gefahr geſchieht, den Einſaß, d. h. 
das Kaufgeld für die Promeſſe oder Actie, ganz oder zum 
Theil zu verlieren. 5 

Zu Düſſeldorf hat am löten Abends ein bedauerlicher 
Straßen⸗Unfug ſtattgefunden. Die Veranlaſſung ſoll darin 
vielleicht in folgendem Vorfall zu ſuchen ſein. Vor einigen 
Tagen wurde ein Huſar, welcher vorber mit einem Meßger 
in Streitigkeiten gerathen war, todt im Graben gefunden. 
Ein Theil feiner Kameraden, vielleicht in dem Wabne, daß 
die angeregte Streitigkeit die Veranlaſſung zu dem Unglücks. 
fall geweſen, rottete ſich zuſammen und zog, mit dem Säbel 
in der Hand, durch die Ratinger und Ritterſtraße, indem 
er ihm begegnende Civiliſten inſultirte. Das requirirte Mili⸗ 
tair ſtellte die Ordnung ber, nachdem mehrere Verhaftungen 


erfolgt waren. 
(47. Jahrgang. Nr. 16.) 
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Baiern. 

Aus der Bundesfeſtung Landau ſchreibt man der Augs⸗ 
burger Poſt⸗Zeitung, daß am 12. Februar aus der daſigen 
Garniſon 7 Soldaten, 6 Tambours und ein Gemeiner, deſer⸗ 
tirt find, Muthmaͤßlich ſind fie nach Frankreich entflohen. 


OGeſter reich. 

Wien, den 18. Februar. Mehrere Kompagnien Genie⸗ 
truppen ſind nach Venedig beordert worden, um den Lido 
di San Nicolio zu befeſtigen und die Arbeiten am Lido, 
Malamocco und Chioggia zu vollenden. Ueberall, wo es 
nothwendig iſt, werden Batterien aufgeworfen, welche mit 
dem ſchwerſten Geſchütz armirt werden und jede Annäherung 
feindlicher Schiffe verhindern. Die Südbahndirection iſt an⸗ 
gewieſen, immer ein Anzahl Wagen für den Truppentrans- 
port bereit zu halten. — Die Entſchädigung der Tabaks⸗ 
pflanzer in Ungarn mit 20 Fl. für jedes dem Tabaks⸗ 
anbau entzogene Joch Feld iſt nicht geeignet, die betroffenen 
Pflanzer zufrieden zu ſtellen, denn die meiſten derſelben, weil 
ſie bisher auf ihren Feldern bloß Tabak gebaut haben, ſind 
nicht darauf eingerichtet, ihre Wirthſchaft plotzlich umzuge⸗ 
ſtalten. Es fehlen ihnen Pflüge, die nöthigen 7 7555 
Scheunen, kurz alles, was zur Beſtellung der Felder mit Ge: 
treide erforderlich iſt. 

Wien, den 21. Februar. Nach den Berichten aus der 
Lombardei waren die Vorſichtsmaßregeln, welche die kai: 


ſerliche Regierung getroffen hat, gar nicht überflüſſig, und es 


wäre nachtheilig geweſen, ſich vorzeitig in falſche Sicherheit 
zu wiegen. An der Station von S. Martino ſtehen ſardi⸗ 
niſche Agenten bereit, um Rekrutirungs⸗Flüchtlinge unent⸗ 
geltlich nach Turin zu befördern. Die Studenten in Piſa 
und Bologna ſollen ſich in corpore nach Piemont begeben 
wollen, um dort in's Heer einzutreten. 


Sch mei z 

Bekanntlich hat neulich eine Gebietsverletzung des Dap 
. ſtattgefunden. Auf die Reklamation des Bun⸗ 
desrathes hat nun das franzöſiſche Miniſterium geantwortet, 
daß es den Vorfall bedaure und die nöthigen Befehle er- 
theilt habe, damit ſolche Vorfälle ſich nicht wiederholen. — 
Bei den Wahlen im Kanton Teſſin it es ſehr unruhig 
zugegangen. Die Hauptſchauplätze der Ruheſtörungen wa⸗ 
zen Ponte Treſa, Seſſa und Magliaſg. Die Magliaſiner fan⸗ 
den ſich bewaffnet in Ponte Treſa ein und gaben, als man 
das Wahlbüreau beſtellen wollte, auf daſſelbe, bei welchem 
ein Fahnenträger ſtand, Feuer. Der Fahnenträger blieb auf 
der Stelle todt und 14 wurden verwundet, Der liberale 
Oberſt Stoppani, der muthmaßliche Präſident der Wahlver: 
ammlung, verlor einen Arm und ein Zolleinnehmer drei 
inger. Auch in Ben 7 Thätlichkejten vor. In Lugano 
alt die Bürgergarde Wache, da die Gendarmerie auswärts 
verwendet iſt. 

‚Frankreich. 

Paris, den 16, 2 1 7 5 Die Geſammt⸗Einnahme des 
—.— 1860 iſt auf J, 800,654,000 Fr. berechnet und die Ge: 
ammt⸗Ausgaben auf 1, 795,307,000 Fr. Der Umſtand, daß 
das Jahr 1860 ein Schaltjahr iſt, erhöht den Ausgabebedarf 
des Kriegsminiſteriums um 500,000 Fr., wogegen die Mehr: 
einnahme eines Februartages mit 2,890,000 Fr. in Anſchlag 
gebracht worden iſt. — In Lyon werden täglich 25,000 Pa: 


tronen verfertigt und wird ſeit einem Monat Tag und Nacht 


eille werden bedeutende Mund: und Fouragevorräthe ge: 


Bike für das Heer gebacken. Nach Toulon und Mar: 
chafft. — Die Diviſion Renauld, welche in Algier mit allem 
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Kriegsbedarf eingeſchifft worden ift, beſteht aus den auf DM 
Krim und in Kabylien erprobten Kerntruppen. Als die 6) 
iziere an Bord gingen, riefen ſie den Kameraden zum = 
iede Mat Auf Wiederſehen in Mailand!“ Auch hat &% 
neral Mac Mahon dem Vernehmen nach die Weiſung, ! 
Cadres einer zweiten Diviſion für mögliche Fälle zu formitel 
Paris, den 20. Februar. Die hier anweſenden Mitgl 
der der Konferenz verſammelten ſich vorgeſtern zu einer 2° 
ſprechung, um den Tag der erſten Sitzung anzuberaume 
— Der Kriegsminiſter hat eine Anzahl Artillerie: OT 
beauftragt, in la gene ſich mit dem neuen Artillerie)” 
durch prattiſche Uebung vertraut zu machen. — Kafſer E 
louque hat ſich bei dem ſeanzöſiſchen Konſul in Port au Pal“) 
dafür bedankt, daß dieſer ſeine Flucht begünſtigt hat. 


Spanien. 


Madrid, den 16. Februar. Die e haben 
ſpaniſchen Gefangenen ausgeliefert, ohne Konzeſſionen 
erhalten. — Die neapolitaniſchen Amneſtirten befind 
noch immer an Bord auf der Rhede von Kadix. Der 
mandeur der „Amazone“ hat ſich erboten, dieſelben 
geltlich nach England zu befoͤrdern; das Anerbieten wu 
aber abgelehnt. 

alien. 


Bologna, den 9. Februar. Heute wurde Dr. ( 
von 3 Perſonen meuchlings auf öffentlicher Straße ac 
fallen; er vertheidigte ſich tapfer und tödtete einen der i 
reifer durch einen Piſtolenſchuß, worauf die anderen 
Flucht ergriffen. Den Nachforſchungen der Behörde 
ſeitdem gelungen, fie zur Haft zu bringen. 5 
Rom, den 9. Februar. Neuere Vorfälle beweiſen 
es mit der öffentlichen Sicherheit nicht ſonderlich au 
Vorige Woche wurde die ron Bologna kommende D 
3 Miglien vor Rimini, von 7 mit Flinten und S 
bewaffneten Räubern aufgehalten. Der Kondukteur, die 
ftillone und die Paſſagiere mußten eiligſt ausſteigen, 
die Erde legen und ſich ſämmtliche Taſchen leeren 
Ebenſo fielen 3000 Seudi baaren Geldes, welches die * 
gence mit ſich führte, den Räubern in die Hände. N 
Rom, den 15. Februar. Ueber das Befinden Sr. . 
jeftät des Königs von Preußen wird das Beste 
meldet. Se. Majeſtät beſuchen zur Freude der Künſe 
Ateliers. — Der Papſt hat den Karneval mit Ma 
erlaubt, wie er ſeit 10 Jahren nicht mehr ſtattfinden d 
Tostana. Der Leichnam der Frau Erbgroßherz 1 
Toskana wurde am 13. Februar an Bord eines nech 
niſchen Dampfers nach Livorno und von dort nad) ? 
gebracht um in der Lorenzkirche aufgebahrt und dann nach 
Grequien in der großherzoglichen Gruft beſtattet zu WET 
Turin, den 17. Februar. Der von Spezzia kom 
Dampfer „Roma“ brachte 100 Flüchtlinge aus den 9 
thümern nach Genua. Ein Gericht aus Sarzana meldet, 
man dort fortwährend Conſeribirte und Studenten nach 
mont durchpaſſiren läſſt. Man ſpricht von Errichtung. 
Regimenter. — Der Finanzminiſter hat einen Geſetz 
vorgelegt, durch welchen die Ausfuhr von Heu und. 
über die lombardiſche Grenze vorläufig unter he 
‚Neapel, den 15. Februar. Nach marſeiller 4 
die 13jährige Tochter des Grafen von Aquila ae za 
Der König, war — leidend, als daß man ihn hätte e 
Caſerta bringen können. Ein Engländer, der vor en Le 
den Veſuv beitieg, gerieih aus Unvorſichtigteit in einen 
vaſtrom. Man Fand die Leiche erſt nach mehreren #7 
bei Reſina ganz verkohlt und in 3 Stücke getheilt. 
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d und Polen. 


sburg, den 12. Februar. Ein großer Brand hat 
stheater vernichtet. Ein Pompier kam dabei ums 
en und ein anderer trug ſchwere Verletzungen davon. — 
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Moldau 


iffe Unfälle erlitten, von denen 214 bei zwei Bränden zu 
de gegangen ſind, nämlich 144 bei der großen Feuers⸗ 
in Aſtrachan und 70 bei dem Brande der Heubarken 
Newa. Der Brand in Aſtrachan hat der Schifffahrt 
aden von 750,000 Rubel zugefügt. 


und Walachei 


lav, den 12. Februar. Fürſt Couſa, der an das wa: 
10 Volk, wie an die Muß eine Proklamation mittelſt 


n erlaſſen und bereits auch das Miniſterium er: 
0 d am 14. nach Bukareſt abreiſen und am 22. 
ment eide Nationalverſammlungen in Fokſchani zuſam⸗ 
sten. Die walachiſche Verse 

jährliche Civilliſte von 70,000 Dukaten. 


ammlung votirte dem Für⸗ 


Ar, ür Re i. 
tefti Ntantinopel, den 15. Februar. Die Pforte pro: 


nur gegen die Doppelwahl in den le 


erſt 


Ameri a. 


Nach den 


rließ, 


erin, ſeinen 


letzten Nachrichten hatte General 


ie Hauptſtadt am 26. Januar erreicht und den 
uldaga wieder eingeſetzt. 


Kaiſer Fauſtin hat am 15. Ja⸗ 


m 15. Jan, rüdte, ohne einen Schuß zu thun, die 


publitaniſchen Truppen unter dem Prä⸗ 
Port au Prince ein und befreite zu⸗ 


e Anzahl Gefangene, welche Soulouque und 


er denen ji 


duv ( 
lien und ment der Stadt als verdächtig hatten verhaften 


ch auch die Frau und Kinder Geff⸗ 


Letzterer erließ am Tage des Einzuges 


0 N 
denſe ben dmalſon an das Volt und die Armee, worin er 
erklärte, 


Soulouque 


er Regierung bekannt machte und 


m daß er ve el d . 
en habe, en General Soulouque in den genom⸗ 


war noch an demſelben Tage un⸗ 


apallerie-Escorte in das Tranzöffche Konſulat 


Bord deg 2 in achten jeiner 
en. 


rau und Töchter 


augen Transportſchiffes „Melbourne“ es⸗ 


Ta 


ge nach ſeiner Einſchiffung wurde 


ſein Abdankungsakt publizirt. Das Schiff „Melbourne“ gin 

am 19. Januar mit Soulouque und feinen Genoſſen na 

Kingſton auf Jamaika ab. Seitdem herrſcht in Port au 
Prince vollkommene Ruhe. — Soulouque hat viel Geld zus 
ſammengeſcharrt. Mehrere Millionen mußte ex im Stichs 
laſſen, die dem Pöbel in die Hände fielen; doch hat er ger 
nug in Sicherheit gebracht und große Summen in euro⸗ 
päiſchen Banken unkergebracht. 


TEEN“ 

Oſtindien. Die letzten Nachrichten aus Bombay vom 
25. Januar beſtätigen die völlige Wiederherſtellung der Ruhe 
in Audh. Es war eine Anzeige veröffentlicht worden, welche 
erklärt, daß die Provinzen Audh und Rohilkund den euro⸗ 
päiſchen Familien wieder geöffnet ſeien. Lord Clyde hatte 
von Nepaul die hg: verlangt, die Rebellen dorthin 
zu verfolgen. Im Reiche des Nizam hatten mörberifche 
Kämpfe ſtattgefunden. Oberſt Campell war überfallen und 
verwundet worden und ſein Gepäck verloren. Zwei andere 
Oberſten waren ebenfalls verwundet worden und zwar einer 
tödtlich. In einem ſpäteren Gefecht wurden 30,000 Rebellen 
aus Rohilkund mit großem Verluſt geſchlagen, die engliſchen 
Truppen verfolgten den Feind. Der General: Gouverneur 
hatte die Amneſtie ausgedehnt und die Hinrichtungen ohne 
vorherige Genehmigung der oberen Behörden unterſagt. 

China. In Schangai hat man eine Falſchmünzerbande ent⸗ 
deckt, die ihr Gewerbe großartig betrieb. Es gehörten 70 Per⸗ 
ſonen dazu. — In der Umgegend von Ningpo iſt die Ruhe 
augenblicklich wieder hergeſtellt. Die Kaiſerlichen, nachdem 
ſie ein Rebellenheer von 5 — 6000 Mann geſchlagen, rich⸗ 
teten eine große Anzahl Gefangener hin, darunter auch ei⸗ 
nen der Chefs des Aufſtandes. — Nach den neueſten Nach⸗ 
richten hat Lord Elgin bei feiner Expedition auf dem Jangt⸗ 
ſekiang Schanghai erreicht. Man verſichert, Lord Elgin habe 
dem tartariſchen Gouvernement verſprochen, die chineſiſche 
Inſurrektion zu unterdrücken, wogegen China dem britiſchen 
Boupernement als Belohnung ein beträchtliches Territorium 
überlaſſen wolle. Es ſoll bereits zu Kämpfen zwiſchen dem 
Elginſchen Geſchwader und den Juſurgenten gekommen ſein. 
— Nach aus Hongkong eingegangenen Berichten am 15. Ja⸗ 
nuar hatten vor Canton die Engländer ein ſiegreiches Ge⸗ 
fecht gegen Angreifer beſtanden, die, wie es heißt, von der 
Regierung aufgehetzt waren. 

Kochinchin a. Nach den neueſten Nachrichten vom 18. De⸗ 
zember hatte der Admiral Genouilly Turon noch nicht ver: 
laſſen. Er ließ durch Kanonenboote die Küſten aufnehmen 
und beabſichtigte aufzubrechen, ſobald dieſe hydrographiſche 
Miſſion ausgeführt fein wird. Die Zimmerleute des Ges 
ſchwaders hatten unterdeß flache Boote zum Landen der 
Shuhpen und für die ſeichten Flüſſe, jo wie ſchwimmende 
Batterien gebaut. Das neue Handelsemporium Turon fängt 
an ſich zu bevölkern. Bereits tt daſelbſt ein hübſches Kaffees 
haus vorhanden und demnächſt wird man auch den Bau 
einer ſchöͤnen Kirche beginnen. Nach ſpaniſchen Berichten iſt 
bereits eine Expedition von 800 Mann aufgebrochen, um 
das Fort Saigon bei Kambodja anzugreifen. Der Geſund⸗ 
beitszuſtand der verbündeten Truppen iſt gut. 
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Dermiſchte Nachrichten. 

Eine ſehr naive Frage des am 17. d. Mis, vor den 
Schranken der Deputation des königl. Kreis Gerichts 71 
Breslau verurtheilten Knaben Johann Ernſt Peter Luſtig 


aus Gtoß⸗Märzdorf, Kreis Schweidnitz, verdient als Curio⸗ 


* 
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ſum der Oeffentlichkeit mitgetheilt zu werden. ꝛc. Luſtig iſt 
15 Jahr alt, und ſtand unter der Anklage eines kleinen 
emeinen Diebſtahls. Ohne Rückhalt legte er ein Geſtändniß 
einer Schuld ab, und beantragte der Vertreter der königl. 
Staats⸗Anwaltſchaft, Herr Aſſeſſor von Uechtritz, den ꝛc. Luſtig 
mit einer 14 tägigen Gefängnißſtrafe zu belegen. — Nachdem 
nun der Angeklagte nach Vorſchrift von dem Herrn Vor⸗ 
ſitzenden befragt wurde, ob er zu ſeiner Entſchuldigung noch 
Etwas anzuführen habe, ſtellte er mit betrübter Miene die 
Frage: „Können Sie mich nicht bis Oſtern hier 
behalten?“ 
Zwiſchen Gläſendorf und Ober⸗Schreibendorf bei Strehlen 
iſt ein Mord verübt worden. Es wurde nämlich daſelbſt 
am 11. Februar die Leiche eines Mannes gefunden. Der 
Körper war mit Laub bedeckt, und die Kleider deſſelben, 
Mantel, Stock ꝛc. wurden im Walde vorgefunden. Die vor: 
genommene Section ergab, daß derſelbe mit Hammerſchlägen 
auf den Schädel und durch Stiche in die Seite umgebracht 
worden war, auch war der Hals durchſchnitten. Erſt am 
löten wurde ermittelt, daß der Ermordete der Stellenbeſitzer 
ottſchling aus Prießnitz bei Frankenſtein iſt. Glück⸗ 
icherweiſe iſt auch der muthmaßliche Thäter ermittelt wor⸗ 
den. Derſelbe iſt der Maurergeſelle B. aus Gläſendorf, und 
iſt ſolcher am 19. Februar nebſt ſeiner Mutter in das hieſige 
Gefangenhaus eingebracht worden. Bis jetzt hat der Mör⸗ 
der die ſchreckliche That noch nicht eingeräumt, jedoch liegen 
ſehr klare Beweismittel gegen denſelben vor. Der Mörder 
wollte die Tochter des Ermordeten heirathen, was der Vater 
nicht nachgab, da er erfuhr, daß jener bereits wegen Dieb: 
ſtahls im Zuchthaus geſeſſen hatte. 

Von der Mannſchaft des bei Libau untergegangenen preu⸗ 
ßiſchen Schiffes „Urania“, fo wie von den bei dem Ret⸗ 
tungsverſuche verunglückten Fiſchern hat man bis jetzt ſchon 
mehr als 30 Leichen aufgefiſcht. 

Aus Bonn wird von einem 2ljährigen deutſchen Morphy 
berichtet, der acht Partien Schach anſichtslos (blindlings) 
zu gleicher Zeit ſpiell, ohne eine einzige zu verlieren. Wäh⸗ 
zend acht Mitglieder des Schach- Clubs in Bonn mit for: 
ſchenden Augen auf ihre Bretter blicken, ſah der stud. phil. 
Berthold Suhle nichts als die Wölkchen, die ſeiner Cigarre, 
welche er nicht ausgehen ließ, entſtiegen. Zwei ſeiner Geg⸗ 
ner waren ſo glücklich, partie remise zu machen; wer von 
den übrigen nicht bei Zeiten ſo klug war, die Partie auf⸗ 
zugeben, dem ward ein Matt in ſo und ſo viel Zügen angeſagt. 

Am 7. Februar wurde vom Kriegsgericht zu Antwerpen 
der Lieutenant de Brouwere vom erſten Infanterie-Regiment 
zu zwei Jahren Feſtungsſtrafe verurtheilt, weil er den Lieu⸗ 
tenant Pierart vom ſelben Regiment am 26. Dezember im 
Duell erſchoſſen. Der Getödtete war der, Forderer, und hatte 
als Waffe auf „Flinten“ beſtanden Die Zeugen waren ein 
Diener der Duellanten und ein Sergeant, die Gewehre ge⸗ 
wöhnliche Ordonnanzgewebre mit gelieferten Patronen 12 7 
den, die Diſtanz 80 Schritt. Der Lieutenant Pierart hatte 
den erſten Schuß und fehlte; der des Lieutenants de Brou⸗ 
were traf; der Verwundete ſtarb bald darauf. Ein Arzt war 
nicht zugegen; um andere Zeugen hatte man ſich nicht be⸗ 
müht. Die Urſache des Duells war ein Wortwechſel im Cafe. 

Ein Stadthaus Diener in Gent wollte kürzlich Feuer mit 
einem Phosphorhölzchen anmachen. Das Hölzchen zer: 
brach und ritzte ihn leicht am Finger. Nach 24 Stunden ſtarb 
der Mann an unaufbaltfam ſich verbreitender Entzündung, 
veranlaßt durch den in die Wunde gekommenen Phosphor. 
In Oberfranken hat die Regierung gegen die Verpackung 
von Kaffee⸗Surrogaten (ſogenannten Mandel: Kaffee) 
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in grünem und rothem Papier ein Verbot erlaſſen, wel 
dieſe Papiere mit Schweinfurter Grün, das Arſenit enten 
und mit Mennig (rothem Bleioxyd) gefärbt ſind. Dieſe Stel 
theilen ſich, beſonders, wenn die Packete feucht werden, den 
Inhalt mit und lönnen der Geſundheit ſehr nachtheilig wen 
den. Bei dieſer Gelegenheit mag erwähnt werden, daß weißt 
beſonders engliſche Leinwand und Baumwollen 
zeuge, welche viel zu Hemden benutzt werden, im Hal 
vorkommen, die mit Blei⸗Präparaten appretirt find, Da 
dieſe Stoffe nie ganz durch die Wäſche entfernen laſſen 
kann das 2 ſolcher Hemden bedeutende Geſund 
ka wie ſolche Fälle ſchon vorgekommen find, zur 
aben. RB 
[Berunglüdung von Tauſenden.] Ruſſiſche 
ter melden aus Taganrog am aſow'ſchen Meere übe 
in letzter Nr. des Boten ſchon mitgetheilten Unglücksfall 
ſchwerlich ſeines Gleichen finden dürfte, folgendes 
Durch die milde Temperatur und den reinen, wolke . 
Himmel verlodt, begaben ſich gegen 3000 Menſchen von % 
ganrog aus, in Begleitung von Fiſchern, auf das Eis. u 
galt dem Fiſchſang, der von jeher dort eine Lieblin 
ſchäftigung von Jung und Alt, Arm und Reich geweſen 
Die Luft blieb jo ſchön und hell, daß ſich der große $ 
immer weiter und weiter vorwagte, in der Hoffnung 
reiche Beute. Da erhob fi plotzlich ein lauer Wind n 
Oſten her, der immer ungeſtümer wurde, große Säulen % 
Schnees aufwirbelte und zuletzt das Eis am Rande des 

des löſte, ſo daß binnen Kurzem die weiten dic die ji 
und bebten, hie und da zerbarſten, bis endlich die un 
liche Menge verlaſſen und von jeglicher Rettung abgel 
auf offenem brandenden Meere trieb. Ehe zwei Stunden, 
gangen, konnte man vom Lande aus kein Zeichen des 
von der Meeresfläche her vernehmen. Am folgenden 40 
trieb eine Eisſcholle an die Küſte, worauf fünf der UN, | 
lichen, drei tobt und zwei erſtarrt waren. Letztere DE 
ein Mädchen und ein bejahrter Mann, wurden ins 
zurückgerufen; das Mädchen ſtarb nach wenig Stunden, 
Greis iſt davon gekommen, doch von den erlittenen echt 
des Gebrauchs ſeiner Zunge beraubt. Er verfaßte eine g 
liche Mittheilung über die Ereigniſſe der ſchrecklichen 
Die Anzahl derer, die im Meere ihr Grab fanden, 
ſich auf 3000 Menſchen. 


wo 


dſchid 
N rde 1 


m 0 


m 


duc mit meinem Grabe beeiltet ihr Euch. Aber ich werde 
nicht Schurken zeigen, daß ich noch lebe und daß man mir 
7 darf, auf der Stelle reißt das Grab nieder.“ 
Am ſo wurde ein Werk, auf welches man enorme Sum⸗ 
ien welches hinſichtlich ſeiner architektoniſchen, 
ei ildhauerarbeit unter den neueren Kunſtwerken feines 
ie en ſuchte, binnen Kurzem durch die Laune des Herr: 
ta 5 wieder vernichtet, nur einige Marmorblöcke und die 
Ra 5 hoch in die Lüfte ragenden Gerüſte bezeichnen den 
wo Sultan Abdul Medſchid noch nicht liegen möchte. 
W 


Saber; kommt die oͤftere Erſcheinung, daß junge 

hweine von Rheumatismus (ſchlechtweg Reißen) 
En. befallen werden! 

liche gt dem Auftreten dieſes genannten Uebels oft erheb: 

gema pfer verbunden find für die, die es ſich zur Aufgabe 

dabei haben, junge Schweine (Ferkel) heranzuziehen und 

ge a machen, fo halte ich es für Pflich 


icht auf das Um⸗ 
e Ur Uebels aufmerkſam zu machen, um ſo mehr, als 
C8 i 0 deſſelben faſt immer verkannt wird. 
u abe nicht zu leugnen, daß das Uebel erblich fein kann 
Wierzülc d it Heß nicht anzunehmen, daß ein verſtändiger 
beſglencer ſi eine Sau halten wird, die von dem Uebel 
geeigne! iſt — überdem wäre dieſes das gerechtfertigte und 
e Mittel ſich die Kundleute zu verſagen. 
daß at raxis ſind mir aber viele Fälle vorgetommen, 
m eine ein und demſelben Wurf die jungen Schweine bei 
andern an Beſitzer vom Reißen befallen wurden und bei dem 
per, als und blieben. Den Grund zu ſuchen iſt um ſo nöthi⸗ 
unden nt dem Auftreten des Uebels immer Verluſte ver: 
welche mb. Er liegt in faſt allen Fällen daran, daß Ferkel, 
üger Weit uge weg gekauft werden, nicht, wie es vernünf⸗ 
Dünger 811 ſein ſollte, in einem Käſtchen oder Korbe mit 
daß die ind Stroh ausgelegt transportirt werden, ſondern 
Sade in jungen Thiere oft beim ſchlechten Wetter in einem 
kommen! ihre neue Heimath wandern; oder in zugige Ställe 
Es leu , d: 
eon ein, daß ein ſolcher Transport Verkältung 
und es i * muß; wenn nicht gerade Sommerwärme herrſcht 
wenn es 8 genug zu empfehlen, daß das junge Schwein, 
math ta, lichnsportirt wird, und auch in feiner neuen Hei: 
Namen ch tüchtig mit Stroh gerieben oder gebürſtet werde. 
fertigen N iſt ein Frottiren der Gelenke und der noch nicht 
leder nochen⸗ Gebilde ebenſo vernünftig als heilſam. 
Prausnitz, den 19. Februar 1859. Stapelfeld. 


Familien-Augelegenheiten 
Verlobnnge 
Als! nugs : Anzeige. 
Verlobte empfehlen ſich Freunden und Bekannten: 
„ 
Den 2 h treiber, K + Befi 
UA Schr. 1859, in Rudelſtadt. 4 N 110% 


im range : Anzeige 
A: . d. M., Nachmittags 3 Uhr, erfolgte glüd: 
von Sendung meiner lieben Frau, Want Fi Zanſch, 
Selannt A Re a ich mich Freunden und 
Her h ergebenſt anzuzeigen. 
usdorf bei Wigandsthal, d. 25 ebr. 1859. 
Linte, Fabritbeſitzer. 


a 
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1316. Todesanzeige. 2 
Werthen Freunden in der Nähe und Ferne theilen wir 
hierdurch ſtatt jeder beſonderen Anzeige die traurige Nach⸗ 
richt mit, daß unſere herzlich geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter, die Frau Bleichermeiſter 


Inliane Krebs geb. Amlanger 
zu Krummhübel am vergangenen Sonntage vor acht Tagen, 
den 13. Febr., früh / 9 Uhr, nach kurzem Krankenlager in 
dem ehrenvollen Alter von 62 Jahren 7 Monaten und 8 Ta: 
gen ſanft und ſelig im Herrn, dem ſie während ihrer Erden⸗ 
wallfahrt in wort: und thatkräftiger Liebe nachgewandelt, 
entſchlafen iſt, und daß die feierliche Beerdigung ihrer ir⸗ 
diſchen Hülle am vorigen Freitage d. 18. d. Mis., Nachm. 
2 Uhr, auf dem Gottesacker zu Arnsdorf unter zahlreicher 
Grabebegleitung und vielen Thränen, die Gatten⸗ und Kin⸗ 
desliebe, wie die um eine Troſt⸗ und Hilfeſpenderin ärmer 
gewordenen nachweinten, ſtattgefunden hat. — 
Spr. Sal. 10 v. 7. Das Gedächtniß des Gerechten ꝛc. 

Ruh' ſanft, ſchlaf wohl! 

Uns beugt der Trennung Schmerz! 

Voll Weßmulb weihen wir 

Der Liebe Thränen Dir. 

Wie liebend war Dein Herz! — 


Ruh ſanft, ſchlaf wohl! 

Du wirſt uns Heil erfleh'n, 

Bis einſt die Zeit erſcheint, 

Wo ewig wir vereint 

Uns fröhlich wiederſehn 

Ruh' ſanft, ſchlaf wohl! — 

Alt⸗Gebhardsdorf d. 22. Februar 1859. 
Die tiefbetrübte Familie Zobel, 

1319. Sonnabend den 19. d. M., Abends ½10 Uhr, hat unſet 
unvergeßlicher biederer Gatte und Vater, Carl Benjamin 
Miſſig, treuverdienter Pfarrer zu Volkersdorf, ſeine vier 
Jahre lang mit unbezwinglicher Geduld getragenen ſchweren 
Leiden in dem Herrn ſelig überwunden, 175 Alters 56 Jahr 
3 Monat 15 Tage. Sein Gedächtniß bleibt im Segen. 


Dieſe ſchmerzliche Trauerkunde allen ſeinen Freunden zus: 
Rauch im Namen ſeiner fernen Geſchwiſter von der tiefge⸗ 
eugten Wittwe und ſeinen zwei verwaiſten Söhnen 
milie Miſſig geb. Hauptmann, 
Hugo und Eugen Miſſig. 
Volkersdorf, den 20. Februar 1859. 


am Jahrestage des Todes unſers geliebten Vaters, 
des geweſ. Freibauerguts⸗Beſitzers 


Elias Wittwer 


zu Quolsdorf. 
Geſt. den 22. Febr. 1858, im ehrenvollen Alter von 72 Jahren. 


Du biſt am Ziel! 5 
Nach langem Lebenslauf 
Schloß 't Du die Augen zu; 
Dein müder Geiſt 
8 5 ſich dun Himmel auf, 

ur wohlverdienten Ruh. 

es Heilands Feſt dort zu begehn, 
Wo ew'ge Friedenspalmen — 
Du biſt am Ziel! 


An Jahren reif, 
Schied'ſt Du noch viel zu früh 
Aus Deiner Kinder Kreis. 
Ein Vorbild uns, 
Haſt Du geraſtet nie 
In Arbeit und im Fleiß. 
der treuen Mutter nachgegangen, 
Haft, Du Dein Werk dort angefangen, 
In jenen Höh'n. 


Dank, Vater, Dir! 

Der Kinder heißer Dank 

Sei innig Dir gezollt, 

Du treues Herz! 

Du haft Dein Lebenlang 

Nur Gutes uns gewollt. 

Dein Lebenslauf war lauter Segen 
Und Lieb' und Treu' auf allen Wegen. 
Dank, Vater, Dir! 


Er kennet Dich, 1 
Dein Heiland Jeſus Chriſt! 
In dem Du ſchliefeſt ein. 
Du gingſt zu ihm, 
Zu ihm, denn wo er iſt, 
ein Diener auch ſoll ſein. 
Dein Vorbild ſoll uns alle treiben, 
Daß wir auch ewig treu ihm bleiben, 
Dann ſchaun wir Dich. 


Die Hinterbliebenen. 


1540. Dem wohlverdienten Ehrenandenken 
unſeres geliebten Gatten, Vaters und Großvaters, des 


Herrn Chriſtian Gottlieb Berndt, 
geweſenen rel u. Schulvorſtehers 
0 rg, 


aus treuer Liebe und Dankbarkeit von ſeiner trauernden 
Gattin und Kindern gewidmet. 


Er ſtarb am 7. Februar 1859 in dem ehrenvollen Alter von 
77 Jahren 2 Monaten 8 Tagen. 


Da ſchläfſt Du nun in Deiner ſtillen Kammer, 
Erſtarret ruht Dein uns ſo treues Herz; 

Du höreſt nicht der Deinen lauten Jammer, 
Siehſt nicht der Liebe unverhaltnen Schmerz! 


Du wirtteſt viel auf des Berufes Wegen, 

Und viel ward Deiner rüft'gen Kraft vertraut. 

Du thatſt's für uns, uns Bleibt des Wirkens Segen; 
Uns haſt Du Wege unſers Glücks gebaut! 


O, darum fällt des Dankes heiße Zähre 

Der Liebe Opfer auf Dein ſtilles Grab! 

Du ruheſt wohl und Deine Ruh iſt Ehre; — 
Doch mit Dir ſank auch unſer Glück hinab! 


Du wirſt uns Allen, die Du hier auf Erden 
So treu geliebt, ſtets unvergeßlich ſein, 

Und Alle wir in unſern Herzen werden 

Dir Seliger ein bleibend Denkmal weihn. 
Bis einft auch uns der Todesengel winkt 

Um Dich und uns der Liebe Band umſchlingt. 


a ee 


1311. Nachruf 


an unſern guten Gatten und Vater 1 


Franz Wisgalla, 
Schneidermeiſter zu Landeshut; 


geſtorben am 22. Februar 1858 in einem Alter von 
40 Jahren 3 Monaten und 17 Tagen. } 


Schon iſt ein volles Jahr verſchwunden, 5 
Seitdem mein Vater ſanft entſchlief, 5 
Und ſeit in uns ein heiß Verlangen 7 
ao" ſuchte und vergebens rief. 
ir dachten ſein an jedem Tage, 
Und täglich weinte unſre Klage, 
Und nur im ſtillen Traume ſahn 
Verklärt wir unſern Vater nahn. 


Ach, lieber Vater! ſieh uns weinen, 3 
Der Ihränen Menge gilt nur Dir! 75 
Entriſſen biſt Du früh den Deinen, 1 
Dein Grab und Bild nur blieben hier. 

Die Gattin trauert, ſo wie auch das Kind, 

Der Schmerz der Trennung wird nichts linder, 
Und heute kam Dein Sterbetag, 

An dem kein Troſt etwas vermag. 


| 
Es waren viel der ſchmerzenvollen Stunden, 6 
Die Du gezählet hier im Erdenthal; ir 
Mehr find der Freuden, die Du ſchon empfunden 
Dort oben jenſeits in dem Himmelsſaal. W 


N 0 Disaalla, se | 
. u n. 
isgalla AR a we 


Denkmal kindlicher Liebe 
am Grabe unſers herzlich geliebten Vaters, 
des Freibauerguts⸗Beſitzers 


Johann Gottlob Hampel 
geweſener Ortsrichter, ana: a. Schul: Vorftehet 
zu, ac. a 


Geſtorben den 27. Febr. 1858, alt 74 Jahr, 6 Mon. u. 2 Toh 


1332. 


So ſchläfſſt Du, Vater, ſchon ein Jahr in Frieden 

90 Deiner Wohnung, in des Kirchhofs Schoos; 
ehrſt nicht mehr zu uns, die wir wall'n hienjeden, 

Genießeſt dort ein himmliſch ſelig Loos. 

Du weih'teſt, Vater, mir mein Haus mit Segen, 

Wenn liebevoll Dein Fuß mein Haus betrat. 

Wie eilten Deine Enkel Dir entgegen; 

Wie gern ertheilteſt Du mir Deinen Rath. 


Der Raum iſt leer, wo Du mit milden Schatten, 
Gleich einem Baum, ſo lieblich einſt gegrünt. 
Und daß wir, Vater, herzlich lieb Dich baten, 
Das hatteft Du ſehr wohl um uns verdient. 8 
Drum weihen wir Dir heut noch unſ're Zährenn 
a Deine Ruhe möge Ehre fein. 1 
uch noch im Grabe wollen wir Dich ehren * 
Und Dir Dein Grab mit Dankesthränen weihn. 
Die Hinterbliebene! 
in Fiſchbach und Bärndorf. 


N 


1a. Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſerer zu früh vollendeten 
Gattin und Mutter, der Frau Müllermeiſter 


Noſine Helene Hanke, gb. Frommer, 


in Waizenrodau. 


Gestorben den 28. Februar 1858 in dem Alter von 60 Jahren 
und 2 Monaten. 


Seit, theure Mutter, Du von uns geſchieden, 
ſt ſchon dahin ein ganzes Jahr, 
u ſchlummerſt ſanft in ungeſtoͤrtem Frieden 
Und bleibſt uns unvergeßlich immerdar. 
af Dir in unſern Herzen ja errichtet 
in Denkmal, welches keine Zeit vernichtet. 


Du warſt ſo liebevoll in unſerm Kreiſe, 

Dein höchſter Wunſch war uns beglückt zu ſehn, 

m emſig ſtets nach treuer Mutterweiſe 

A arſt Du bemüht für Aller i ns 

Ich Vielgeliebte, ach, Du ſehlſt uns Allen — 
och iſt Dein Loos auf's Lieblichſte gefallen. 


gur dieſe Erde biſt Du uns entriſſen, 

Doc ſehn nicht mehr Dein freundlich Angeſicht. 

W ewig werden wir Dich nicht vermiſſen, 

Wo Anden Oben Dich im reinſten Licht. 

Und wir verklärt Dich werden wieder ſchauen 
mit Dir wandeln in den Friedensauen. 


Gun ruhe wohl, Dein Beiſpiel ſei uns immer 

Und Leilſtern auf der Erde Pilgerbahn, 

Das za auch uns der Sonne letzter Schimmer 

So eiſeziel der Scheideſtunde nab'n, 

Dabladen wir getroſt und ohne Bangen 
n, wo Du uns biſt vorangegangen. 


EEE Die Hinterbliebenen. 
1330 1 = ie. we ABIT 8 
Cypreſſen Kranz 
auf das Grab 


des 
He 
ren Johann Samuel Landolt 
5 von mehreren Freunden. 
gutes Klagen folgt heut! Peiner B 
Ungerer edler, biedrer Menſchen — . 1 
Was dar war in Dir das Wahre, — 
a „bier ihmüdet, treu vereint! 
| abet her auf feinen Leichenzug! 
E ich, ſolch ein Zeugniß ſpricht genug! 
in der zahlreichen Gemeine, 
Hef en dus Oli dier nich zur Seite fehl, 
| . E nicht zum Scheine 
er auf r war den Dürft’gen ein Magnet — 
ters voll lich langer Lebensbahn 
5 Mitleid Gutes hat gethan! 
r wird man Deiner hier ver ! 
N Einst ale Smweiger, den fein Ba 
Ueberan ann auch hat beſeſſen, 
Du 2 wohl bekannt; 
5 in 
Jandeſt hier auch rcblichen Ber 
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Deiner wird gedenken ſtets in Liebe, 

Wer mit Dir als Freund verbunden war; 
Denn in dieſem edelſten der Triebe 

Warſt Du bieder und unwandelbar! 
Ader ſprach vertrauungsvoll Dich an, 
Ehrt' in Dir den ächten deutſchen Mann! 


Ohne Murren folgteſt Du den Pflichten, 
Schwer und leicht vom ſtädtiſchen Verein; 
Suchteſt alle treulich zu verrichten, 
Daß Du bliebeſt im Gewiſſen rein; 
NN mehr als Mancher leiften kann, 
Uebteſt den Beruf als deutſcher Mann! 


Lob und Ehre wird Dein Denkmal ſchmücken, 
Wenn die Hülle längſt in Staub zerfällt! 
Wenn auch Du nicht mit der Ehrſucht Blicken 

Rangeſt nach dem Danke dieſer Welt! 
Stille Liebe wird Dich jenſeit freun, 
Die ſie Deinem Aſchenkruge weihn! 


Tritt im Geiſt — fo heißt's im frommen Liede — 
Tritt im Geiſt oft an ein theures Grab! 

Mancher Freund von Dir, des Lebens müde, 
Wünſcht noch Himmels Segen Dir hinab! 

Und das Beſte — was er ſagen kann — 

Iſt: Hier ruht ein wahrer Biedermann! 


W. K. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 27. Februar bis 3. März 1859). 


Am Donut. Seragefimä Hauptpredigt: Hr. Rector 
Siegert aus Sommerfeld. (10. und letzter Probe: 
prediger.) 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Wochen⸗Communion: Herr Diak. Werkenthin. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 20. Febr. Wittwer Wilh. Kaſchner, Ta⸗ 
gearbeiter, mit Ar Chriſt. Henriette Scholz. — Joh. Carl 
8 Fabrikarb., mit Amalie Louiſe Adolph, genannt 

enzel. — Carl Gottlieb Rüffer, Inw. in Grunau, mit 
Frau Johanne Eleonore Frömberg. — D. 21. Herr Guſtav 

dolph Schebeler, Buchhalter allhier, mit Igfrau. Friederike 
Caroline Erneſtine Siegemund. — D. 22. Herr Carl Auguft 
Friedrich Weyhrauch, Fleiſchermſtr., Haus⸗ und Ackerbeſitzer 
in Grunau, mit af. Friederike Charlotte Pätzold. 

Boberröhrs dorf. D. 13. Febr. Iggſ. Carl Ernſt gie⸗ 

ert, Schneidermſtr. und Hauspaͤchter in Spiller, mit Zafr. 
Johanne Caroline Güttler. — D. 15. Iggſ. Ernſt Scholz, 
Häusler in Tſchiſchdorf, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Sie 
benhaar, Häuslertochter daſelbſt. 

armbrunn. D. 6. Febr. Der Maurergeſelle Carl 
Heinr. Päsler, mit Marie Eliſabeth Federau. 

Heriſchdorf. D. 6. Febr. Der Wittwer George Tietze, 
Gartenbeſißer, mit 8 Joh. Droth. — D. 14. Der Haus⸗ 
beſitzer Iggſ. Ernſt Auguſt Reichſtein, mit Icgfr. Henriette 
Ludwig aus Cunnersdorf. 

Goldberg. D. 15. Febr. Der Müller Julius Gerlach, 
mit Igfr. Chriſtiane Kahl aus Wolfsdorf. 

Schmiedeberg. D. 15. Febr. Der Bleicher Herr Robert 
Kunnert, mit Jafr. Anna Schwarzer. 


+ 


Landeshut. D. 21. Febr. Naß Wilh. De, Anton 
Pätzold, Drechslermſtr. mit Frau Anna Zucker, Met Kriegel, 
bierſelbſt. — Carl Ernſt Simon, Inwohner in Wernersdorf, 
mit Auguſte Chriſtiane Franz aus Reußendorf. — Johann 
Ernſt Speer, N in Altwaſſer, mit Erneſtine Feirt 
aus Reußendorf. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 10. Januar. Frau Gymnaſial⸗Director 
Dietrich e. S., Friedrich Wilhelm Guſtav. — D. 17. Frau 
Kaufmann Scholz e. T., Auguſte Martha Antonie Eliſabeth. 
— D. 5. Febr. zu. Naplermitr. Korb e. T., Clara Augufte 
Emilie. — D. 15.2 Dem K. K. Ober Lieutenant in der Armee 
Herrn Grafen von Cappy zu Kunnersdorf von un Frau 
Gemahlin, geb. Baronin von Fabnenberg, e. T., Maria 
Crescentia Johanna Clementine Fredine ae 

Warmbrunn. D. 13. Januar. Frau Tiſchlergeſ. Meyer 
[2 T, Agnes Emma, welche den 12. wieder ſtarb. — D. 19. 
2. DT u. * Lg Siebenhaar e. T., Mathilde Boah 
per ie. — 1. Febr. Frau Schneidermſt. Irmer Zwil⸗ 
„Mate "Math. Clara und Martha Wil. Bertha. — 
D. 2 Frau Tiſchlermſtr. Kober jun. e. S., Paul Friedrich 
Herrmann, welcher den 18. wieder ftarb. 

Keriſchdorf. D. 17. Jan. Frau Holzſchnizer Baumert 
8 1 Ernſt Carl Herrm. — D. 26. Frau Tagearb. Friedrich 

„Heinr. Guſtav Herrm. 

affen erg. D. 6. Febr. Frau Schloſſermſtr. Hart: 
ranft e. S., Guſtav mus x 

Nieder Wieſa. 13. Februar. Frau Kirchenwächter 
Bothe e. S., Carl ber 

3 ” hen Februar Frau Tagearbeiter zw 

e. rau Kürſchnermſtr. e e. 

Frau Seien 5 icht in Leppersdorf e 
ge Schub macheemſtr. Reimann in 3 e. 8.1 — 

rau Inwohner Engel in D e. S. — Frau Kut⸗ 
cher Hoffmann in Nieder⸗Zieder e. S. — D. 15. Frau Schuh⸗ 
machermſtr. Krug e. S. 


Ge ſt or ben. 


Hirſchd erg. D. 15. Set, Pin 8 Sohn des 
Maurer Walter, 1 M. — D. 20. Herr Job. Samuel Landolt, 
Stadtverordneter, Nenteuſer und vorm. Buchdruckereibeſitzer, 
6 J. 3 M. 27 T. — Die 7 N u. Krämerin 
Mittfrau Liebich zu Berbisdorf, 08 J. 1 6 T. — D. 21. 
Carl Heinrich Dittrich, Gartenarb., 51 . 1 M 
Schild au. D. 17. Nag Marie Pauline, Tochter des 


tsbeſ. Raupach, ! 
MPopegroß 5 1 Febr. en a A 
T. una 


des Gärtner Paul, 8 M. 5 
Nara, dae T. des e Rrabert, 1% 10 N. 
D. 21. ea e und Fiſcher Johann S. De: 


uth, 79 J. 2 M. 
a rn runn. D. 3. Febr. Heinrich Herrin. N er 
einz. S. des Bäckermſtr. Herrn Fellmann. 7 . — 
Guſtav Herrm., S. des Sattlermſtr. Treff, 4 J. 10 M. — 
D. 13. Georg Ein Erich, jüngſter S. des r 
Hrn. e all, 5 Som Hausbeſ. u. Lohn: 
er Friedri Jentſch, 6: ) 
e 8 riſchd D. — an. 23 7 22 u. Weber Johann 
Gottkr. Bean, 89% N. 2 er Is Febr. Ernſt 
Auguſt Kögler, G 13 J. 8 
Golv berg. D D. 3. Febr. Agnes Gaile tile, des 
Schuhm. Krahl. — D. 11. Erich, jüngſter S. des wier 


ag ů 
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(Ne b ſt Beilage) 


meifter Herrn Matthäi, 4 M. 21 2. — Die verw. 0 

träger Bothe, geb. ren 66 J. 1 29 T. 

Marie Auguſte et des Poſtil. Märtſch, 7 M. 10 
Bolkenhain. ebr. Der Königl. Hauptmann 

D., Ritter des en 8 erordens und Kaufmann, I 


Wilhelm Wuthe, am plötzlichen Schlage, kurz vor vollen? 
tem 52ſten uber a) 
Greifſenberg. D. 19. Februar. Der Schneidermeiſtk 


Freitag N 
Landeshut. D. 17. Febr. Frau Anna Sufanna, 9% 
Hampel, verw. Häusler Römer zu N.⸗Zieder, 72 J. — 
Johanne Juliane, geb. Kuttig, verehel. Inw. Mende 
Leppersdorf, 56 J. — D. 18. Argufte La T. des Paß 
fleiſcher Conrad au Vogelsdorf, IM. — 
Albertine Louiſe, T. des Uhrmacher Niall 1M. ö 
3 19. Carl Benj. Friebe, Stellmachermſtr., 72 J. 10% 
D. 21. Igfr. Joh. Juliane, T. des Auszüͤgler Weirauch „ 
Leppersdorf, 34 J. 2 M. 11 Frau Henriette Mal 
Ehefrau des Hechler Heinrich Falge, 30 J. 


(Verſpätet.) 
Hohes Alte 
D. 27. Decbr. 185 56. Der C. Coch 
Siegemund Geyer, 83 J. 8 M. 


77 — 


Greiffenberg. 
N ar Carl 


Lite eri . 


Leidenden und Kra 


die ih portofrei an mich wenden, wird unentgen ge 
und franco = im 12. Abdruck erſchienene 35 1 
Hofrath Dr. b durch mich zugeſandt 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unte 
und Magen eiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung 
ſucht, Aſthma, Brüſen⸗ und Scrophelnleiden, 3 
tismus, Gicht, Epile fie, oder andern Krankheiten! 
icherer und raſcher Wiederherſten 
der Geſundheit liegt 


auf die untrüglichen und ! wrd 
ten Heilkräfte der Bat gegründet. » Nebſt Ss 
18%.) Hofrath Dr. Ed. Brincmeie“! 
[7 


find und denen an 


in Brankiüneie 


SEBELELELRERLEHIEREE EEE 4 . 1 
1341. Donnerstag, den 3. Mürz e.: 

Letztes Concert der Gesang Vereins 

zu Schmiedeberg, 

unterstützt von der Elger'schen Kapelle. 

I. Theil. 

Ouverture zur Oper: Martha, von Flotom 

Lied für gemischten Chor, von Teige. 

Souvenir de Bellini, Fantaisie brillante 

Violine, von Artöt. in 

Nr. 5—9 aus dem I. Acte des Nachtlager . 

Granada, von C. Kreutzer. Mit Orchester Be { 

II. Theil. 

3 Schillers Lied von der Glocke, von Rom 

3 Billets u 6 Sgr., sowie Textbücher à 1 Sgr. 

e sind im Gasthofe zum „Schwarzen Ross“ zu d. . 

Anfang pr. 7½ Uhr. Der Vorstag 


FFC Weh 


Pc ccc 
* 2 — 


4 


1358. 


Concert. 

Mittwoch den 2. März, Abends 7 Uhr, findet im 
Grbeater Lolale“ das 2te Concert des Thoma ſchen 
f eſang vereins, unter freundlicher Mitwirkung der hie⸗ 

gen Männergeſangvereine, ſtatt. 


1 L Program m: 
2. 8 aus der Cdur - Sinfonie von Rud. Thoma. 
3 Chor: „An die Hoffnung” von Himmel. 


ER: 
„Theil des Meſſias 
5. „Halleluj 2. f ) von Haendel, 


Sn a 10 fgr., ſowie Familien: Billets, find durch die 
d 


N, wie auch in der Conditorei des Herrn Diettrich und 
er Exped. des Boten in Empfang zu nehmen und wird 


275. 


Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


— — öñàä— —-—-— — 


e kannt m a 


bemerkt, daß die Einnahme dieſes Concerts als Beitrag zur 
Jubiläumsfeier der hieſigen Gnadenkirche beſtimmt iſt. 
Der Vorſtand. 


M. Goltz. N. Baumann. Thiel. Behrend. 
a Zwick. Thoma. 
NB. Die Generalprobe findet Dienſtag Abend ½7 Uhr ftatt. 
1357. Die wegen des Todes des Herrn Landolt ausgeſetzte 
Vorſtellung findet Freitag den 4. März ſtatt. 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


und Tiſchler⸗Innung. 


bung, 


die Eröffunng der Sammel⸗Kaſſe betreffend. 


Die von unſerem Vereine vorbereitete 


ammel⸗Kaſſe für die Kreiſe Hir chberg und Schönau ſoll, nachdem wir 


deren Statuten nunmehr von dem Königlichen Ober⸗Präſidium der Provinz Schleſien zurückempfangen haben, mit dem 
wel ärz c. ins Leben treten. Dieſelbe iſt dazu beſtimmt, 0 Einwohnern aus den arbeitenden Klaſſen beider Kreiſe, 
gelbe pen Willen haben, aus ihrem Arbeitsverdienſte kleine Erſparniſſe zu machen, zu deren Anſammlung bequeme Gele 


zu bieten. 


Die Empfangnahme der einzuzahlenden Beträge geſchieht vorläufig an den unten aufgeführten 14 Ortſchaften zu 


d 
lindlngegebenen 


eiten und unter Garantie der darin benannten Stationsvorſteher. — Jeder Hand⸗ oder Fabrikarbeiter, 
S alice Arbeiter, Dienſtbote oder unſeldſtſtändige Handwerker kann nach ſeinem Belieben bei einem dieſer 


ammelkaſſen⸗ 


50 Runen Einlagen im Betrage von 1 Silbergroſchen bis 2 Thalern wöchentlich machen, und empfängt bis zur Höhe von 
br. für jeden vollen Thaler 4½ pro Cent oder 1½¼ Sgr. jährlich an Zinſen. 


Sparen 5 
de 
wog feiner \ 


Die Rückzahlungen erfolgen im Monat Ottober jeden Jahres, ausnahmsweiſe auch zu anderer Zeit, wenn der 
icht vorzieht, ſeine Einlagen zur weitern Verzinſung ungetheilt in der Kaſſe zu belaſſen, oder ſich für den Be⸗ 
Einlagen bei der jtattfindenden gemeinſchaftlichen Beziehung billiger Lebensmittel zu betheiligen. — Die aus⸗ 


ührli 4 E 2 N \ 
ale Gun Statuten find bei jedem der benannten Herren Stationsvorſteher vom 1. k. Mts. ab einzufeben, und werden 


Benupun ohner, denen das 


ohl ihrer Nebenmenſchen am Herzen liegt, dringend gebeten, auf eine möglichſt umfaſſende 

n jed der Einrichtung unter den bezeichneten Klaſſen nach Kräften mit u da der große Segen des Sparens 

Hat denden e urg wohl nicht zu verkennen ift. — Die ausdauernſten Sparer jollen überdies bei den jährlich im Januar 
ni 


en Prämienaustheilungen, bei ſonſtiger Qualifikation vorzugsweiſe berückſichtigt und fpäterhin auch an andern 

melden ten 4 an welchen ſich zur Uebernahme einer Station bereite und paſſende Männer als Mitglieder unſers Vereins 

weitere Annahmeſtellen errichtet werden, daher wir uns geneigte Anmeldungen dieſerhalb ganz ergebenſt erbitten. 
Hirſchberg und Erdmannsdorf, den 18. Februar 1859. 


u Tr = 

Nr. der NN 

Sta: Ortſchaft. Lokal. 

tion. 

— 
J. Erdmannsd i Spi i 
orf | Comtoir der Spinnerei 
& aensborf die. Papierfabrik 
& leren das Jagnerſche Wohnh 
5 2 as Illgnerſche Wohnhaus 
6. ofephinenhütte |Gomioir der Fabrit 
b e ee 
or omtoir der Papie i 

8. Hirſchberg dio. es 
9. St garn⸗ Spinnerei 
10. raupitz dito. Papierfabrik 
11. Schmiedeberg dio, Teppichjabrif 


12. Schönwaldau das Schloß des Gutsherrn 


Neukirch Comtoi g 

1 omtoir der T brit 

1 Buteadorf dien . Wapierfabri 
uſchvorwerk [das Domin.: Schloß 


— 


Der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 


Stations⸗Vorſteher. Zeit der Annahme. 


Herr Kaſſen⸗Rendant Wittwer [Montag 1112 Uhr Vorm. 
Fabrikbeſitzer Warnke dlo. 11—12 
2 Sachs dto. 11—12 5 
Bleichereibeſitzer Illgner Sonntag 7— 8 2 
; . Pohl [Sonnabend 9-10 : : 
Kaufmann J. G. Enge Montag 9-10 
Herr Kaufmann Richker dto. 11—12 . 
Fabrilbeſitzer Gringmuth dio. 11—12 
. dto. Fried. Erfurt | dto. 11—12 
Dirigent Mende Sonntag 7 8 + 
Rittergutsbeſißer Müller Sonnabend 7— 8 Abds. 
„Fabrik⸗Inſpector Hoffmann Montag 11-12 Vorm. 
Kaufmann Osw. Enge dto. 9-10 :  : 
Gutsbeſitzer Schulze Sonnabend 7— 8. Abds. 


' 


D 
6521 rtl. 23 for. 4 pf. geſchätzte Bauergut Nr. 42 zu 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
. Einunddreißigſte Nachricht. 

1.) Durch Herrn Paſtor prim. Henckel: Zum Altar⸗ 
bilde: 1 Von Herrn Kaufmann Philipp Nagel in Leipzig 
Irtl. 9 Von Herrn Gaſthofbeſitzer Vielhauer 1 rt. — 
2.) Durch Herrn Kaufmann Gebauer: 1) Von Herrn 
Kfm. Fr. Anders in Breslau 10 rtl. 2) Von Frau Kupfer: 
7 Thomas zum Altarbilde U rtl. \ 

aufmann Emrich 3 rtl. Dazu Beſtand 2649 rtl. 14 ſgr. 2 pf. 
Summa 2665 rtl. 14 jar. 2 pf. 

— den 21. Februar 1859. { 

as Comitee zur Feier des Kirchenjubilgeums. 
J. A. Werkenthin, Paſtor. 


——A:, . . un. — man nt Te anne} 
1299. Das wegen Ausdehnung der, den franzöſiſchen in 
Rußland ſich aufhaltenden Unterthanen zugeſtandenen Be: 
ünſtigungen auf preußiſche in Rußland ſich aufhaltende 
Untertpanen , erlafiene hohe Reſkript des Königl. Minifterii 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, d. d. Berlin 
den I. d. Mts., iſt auf dem Handelskammer Bureau bier: 
ſelbſt ein zuſehen, worauf wir den Handelsſtand hiermit auf: 
merkſam machen. Hirſchberg, den 22. Februar 1859. 
Die Handels kammer. 


1309. Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung d. 3. März Nachm. 2 Uhr in den 3 Bergen. 
f Tagesordnung: 5 

Ueber den Anbau des Mais. - x 

Iſt bei der Schafzucht mehr auf die Produktion der Wolle, 
oder auf Erzeugung von Fleiſch zu ſehen? 

Vorſchläge über den Ankauf landwirthſchaftlicher Geräthe. 
; Der Vorſt and. 


SSS b ch JG Spb ech cr ccc ch 


8 Sicherheits-Apparat für Dampf-Keſſel. & 
ch Diejenigen Herren Dampf Keſſel⸗Beſitzer oder Gewerb: & 
& treibende, welche ſich für das im Gewerbeverein gezeigte & 
Sicherheits Apparat gegen das durch Vaſſer⸗ 52 
& mangel entstehende Zerſpringen der Keſſel intereſſiren, . 
lade ich hierdurch ein, daſſelbe bei mir in Augenſchein 


& men, da es bereits an meinem Keſſel befeſtigt P 
8 I 5 ur vollen Zufriedenheit arbeitet. 8 5 
GHirſchberg, den 23. Yebruar_ 1859. 69 
8 1. A. F. Dinglinger. © 


Sch ccc Hb heb ch cb 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


1288. Bekanntmachung. x 
as den Benjamin Weiß' ſchen Erben 9 1 80 50 
Ims⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain, ſoll im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation in dem auf 
den 23. März 1859, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gedachten Bauergute angeſetzten Termine 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Taxe, Bedingungen und Hypothekenſchein find in unſerm 


Bureau 11. einzuſehen und wird bemerkt, daß der Käufer 


rtl. Caution erlegen muß. 
N e den 16. fr 1859. | 
Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. 
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3) Von Herrn 


1300. Gemäß eines heut uns zugeferligten Reſcripts der 
Königlichen ee zu Liegnitz ſind die in der Sta. 
Hirſchberg noch vorhandenen hölzernen Dachrinnen und Ab? 
fallröhren bis Mitte Februar 1861 zu beſeitigen; außerd 
ſind bis Ende des Jahres 1861 feuerſichere Abfallröhren an 
denjenigen Häuſern anzulegen, deren Dächer eine Neigung 
nach der Straße haben, 9 
Hirſchberg, den 18. Februar 1859. N 
Die Polizei-Verwaltung. Vogl. 


1328. Bekanntmachung. 5 
Zum Verkauf von 900 bis 1000 Gentner eiche ne 
Spiegelrinde aus den diesjährigen Schlägen des Stab 
forſtes (Blumenberg und e und des Hospital“ 
forſtes (Breiteberg) haben wir einen Termin auf 5 
Montag den 14. März e., Vormittags 10 Uh 
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem Käufe! 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufsbedin 
gungen vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen find. 
Jauer, den 21. Februar 1859. 
Der Magiſtrat. 2 
Das den Geſchwiſtern Barchewitz gehörige Grundig 
No. 360 hierſelbſt, das ſogenannte Vorwerk, abgeſchätzt a 
4189 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der N 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll, bezüglich des Sontu, 
über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Barcheww 
am 13. April 1859, Vorm. 11 Uhr, 7 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Er 
Gläubiger, welche wegen ihrer aus dem Supotbetenbud, 

nicht erſichtlichen Realforderungen Befriedigung aus richt 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich beim Subbajtations « GM 

zu melden. 21 
Schmiedeberg den 16. Dezember 1858. m 
Königliche Kreis: Gerichts- Kommiffiem 
134. Nothwendiger Verlauf. s 
Das den 1 Barchewitz gehörige Grund — 
No. 353 hierſelbſt (Haus, Gärtchen, Stall und Schuppen 


8059. Noth wendiger Verlauf. 


* 


friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
tions⸗Gericht anzumelden, 
Schmiedeberg den 17, Februar 1859. 740 
Königliche Kreis: Gerichts Kommiſfien Z 


Verpachtung. 7 

Am Sonnabend den 12. März e Nach mitte 
von 4 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe zum Saweizerbauf, a 
Erdmannsdorf die Gräſerei⸗ und Malpftreus wel 
ungs: Antheile im Tyroler Gemeindebuiche, 106 
auf den Stellen Nr. 60 zu be ah und Nr. 105 


Mittel⸗Zillerthal haften, auf ſechs Jahre, vom 1. Jann 

bis 215 bene 184 1 ne meiftbielenb De ach 
werden; die Verpachtungs⸗Bedingungen wer 95 
bekannt Ps Schmledeberg, den 22, Februar 1859. 8 
Königliche Forſtrevier- Verwaltung. 


Be 


1331. Noth wendiger Verkauf. 
ed den Geſchwiſtern Varchewitz gehörige, zwiſchen zum 
Dorfe Hohenwieſe gehörigen Feldmarken belegene, bisher 
Miele. 353 hierſelbſt gehörige Tabackfabrik, mit einem 
Dieſenſtücke, abgeſchaͤtzt auf 3138 rtl., zufolge der, nebſt 
Dyotheten: Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
0 bezüglich des Konkurſes über das Vermögen des Kauf: 
anns Friedrich Barchewitz 
an dam 7. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, 
n ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
hi äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
lich erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
lardigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhafta: 
bus, Gericht anzumelden. 
chmiedeberg, den 17. Februar 1859. EN 
—Abnigliche Kreis: Gerihts:Kommijfion. 


‚1. Freiwillige Subbaftation. 
S das dem für wahnſinnig erklärten Deconom Oswald 
r gehörige, unter Nr. 89 des Hypotheken⸗Buches 
Kin eder Würgsdorf belegene Bauergut, deſſen 
der bſchaftsgebaude, im mittelmäßigen Bauſtande, nahe an 
und zauſſee von Boltenhain nach Landeshut ſich befinden, 
rand welches ein Areal in Aeckern, Garten, Wieſen, Gras: 

s ern, Wegen und Bauplatz von Pe 120 Morgen, 


l Quadra 1 2 
trut 899 rtl. 2 = 
abgeſchätzt in fel hat und gerichtlich auf 6899 rtl. 25 ſgr 


Im Gesc 4. April 1859, Vormittags 10 Ubr, 
kauft naaftsfocal des unterzeichneten Gerichts öffentlich ver⸗ 
n. 
vie wiege werden hierdurch eingeladen. Die Taxe und 
Beichen weder dingungen können in unſerm Bureau 1 ein: 
B den. 
Dieren, den 15. Februar 1859. 


Önigl, Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


185 | > 
Subhaſtations Patent. 


an am 7, März 1859, Vorm. 10% Uhr, 
Ane ele öffentlich meiſtbietend verkauft. werden. 
nd Kau bedingungen können vor dem Termine in 
Bolten ureau 1 eingeſehen werden. 
Be den 27. Januar 1859, 
igliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
ek „ EREBN 
inden dem über anntmachung. 


der bi man Frei 
bo ß erg eintmeifine Ve 


em auß der Gemeinſchuldner werden aufgefordert, 


den 1 4. M 
dem i März 1859, Vormittags 11 uhr, 
m Termin mmnifjar Herrn Kreis -Gerichtk⸗Ralh Bengt 
rungen und tren Nr. 3 anberaumten Termine ihre Er: 
Verwal ers, oh ante über die Beibehaltung dieſes 
oder — Beſtellung eines andern einſtweiligen 


den 21. Februar 1859. 
es Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


243 


1321. 
Holz Verkauf. 

n den 4. März c., Vormittag 10 Uhr, 
ſollen in der herrſchaftl. Förſterwohnung zu Werners⸗ 
dorf bei Landeshut aus den diesjährigen Schlägen des 
Dominial⸗Forſtes l 

„circa 1300 Stück Brettklöger 
85 (in Rollen bis zu 60 Stüd) 
und 30 Klaftern weiches Scheitholz“ N 

gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Bedingungen liegen bei unterzeichneter Verwal⸗ 
a zur Einſicht bereit. 

Wernersdorf, den 21. Februar 1859. 
Die Gräflich v. Hochberg'ſche Forſt-Verwaltung. 
1359. Auction. 

Dienſtag den 1. März c. werde ich in dem gerichtlichen 
Auctionslocale, Rathhaus 2 Stiegen, von Vorm. 9 Uhr ab 
eine Parthie Zephir⸗ und Strumpfſtrickwolle, Herrn⸗ und 


Damenſhwals, auch 2½ Stab ſchwarzen Atlas gegen baare 


Zahlung verſteigern. „ Tſchamp el, 
2 als u Auctions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg den 22. Februar 1859. 


Auction. 


Donnerſtag den 3. März c., von früh 9 Uhr an, follen 
im Auctions Lokale, Rathhaus⸗Ecke parterre, eine Menge 
verſchiedener Kleiderſtoffe, Weſten, Tücher, bunte Wollröcke, 
Caſſinets zu Sommerröden, Züchen⸗ und Schürzenleinwand, 
Meubles, eine Electriſir⸗Maſchine, Hängelampen, Bücher, 
worunter zwei Bibeln, eine Wanduhr, ein Degen ıc. vers 
ſteigert werden. Hirſchberg. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


1313. a T 
Holz⸗Verſteigerung. 
Sonnabend den 26. Februar, Vormittag 11 Uhr, 
ſollen auf Vogelsdorfer Revier, in der Nähe der 
Neidberger Mühle, eine Partie fichtene Bau- und Nutz⸗ 
Stämme unter den im Termin bekannt zu machenden 


— — 


Bedingungen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 


öffentlich verkauft werden. 0 
Der Sammelplatz iſt in der Neidberger Schenke. 
Dominium Vogelsdorf a. Q., den 20. Februar 1859. 


— 


Geſchäfts Verpachtung. 


Ein ſeit circa 50 Jahren mit günſtigem Erfolge betriebenes 
und noch beſtehendes Specerei: und Material⸗Ge⸗ 
ſchäft ſoll von Johanni a. c. ab Familienverhältniſſe 
halber verpachtet werden. Adreſſen sub A. I. franco Goldberg. 


1230 


Dankſa gung. 
1276. Allen den verehrten Bewohnern Schmiedebergs, 
welche uns bei der Beerdigung unſeres Gatten und Vaters 


ſo viele Beweiſe ihrer Theilnahme gegeben haben, ſowie 


dem loͤblichen Militair⸗Begräbniß⸗Verein, welcher auf ſo 
ehrenvolle Weiſe den Geſchiedenen zur letzten Ruhe geleitete, 
und Herr Dr. Getzel, welcher in ſeltener Humanität uns 


m Seite geſtanden und dadurch auf's Höchſte verbunden 


at, ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus. 
Hirſchberg, den 21. Februar 1859. | 
Die Familie von Erichſen. 


* 


1349. Für die dem Herrn Samuel Landolt bei jeinem 
Tode kündgegebenen Ehrenbezeugungen danken im Namen 
der Hinterbliebenen ergebenſt 
Hertzog. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
1336. Bei meinem Abgange von Saalberg als Steuer⸗ 
beamter nach Neiſſe ſage ich allen meinen Freunden und 
Bekannten hiermit ein herzliches Lebewohl! 
Hartwig nebſt Frau. 

1144. Compagnon⸗Geſu ch. 

Für ein Geſchäft in einer Kreisſtadt Nieder Schleſiens, 
welches gute Intereſſen verſpricht, wird ein Theilnehmer mit 
einem Beitrag von 1000 rtl. geſucht. Gefällige Offerten 
werden unter der Chiffre H. H. 100. an die Expedition des 


Boten erbeten. 25 EEE 
% Zur Beachtung. 
Da ich meinen Wohnſitz von Hirſchberg und 
Warmbrunn nach hier verlegt habe, und ge⸗ 
nannte Orte mit meinem apliſcen Lager nicht 
mehr beſuche, empfehle ich mich zur prompteſten 
Effeftuirnng aller au mich ergehenden ſchriſtlichen 
Aufträge. Optikus Lehmann. 
Waldenburg i. Schl. im Februar 1859. 
1277. Strobe, Baſt⸗, Borden: und Seiden Hüte 


jeder Art werden in der Weiſe wie in großen Fabriken 
gewaſchen und moderniſirt; auch jede Damen Putz Arbeit 


Wiegandt. 


gefertigt bei dei, J 
wohnb. b. Bäckermſtr. Hrn. Müller, Schildauer Straße. 


1257 An 


anzuzeigen, 


Specerei⸗, Material“, 


fortführen werde. 
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eig e. 

Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir ganz ergeben ö 

daß ich die bisher unter der Firma J. A. Sommer hierjelbit beſtandene 
Taback⸗, Gigarren- und Schnittwaaren⸗Handlung 

übernommen habe und für meine Rechnung unter der Firma: 4 


obert Seidel 


Das meinem ſeel. Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte 0 auch auf mich geneigtelt über 
iſe 


1305. Schul: Anzeige. 1 
Nachdem ich meine ſeit h Jahren privatım geführte Spie! 
und Vorbereitungs⸗ Schule neu organiſirt und mit 
von den hohen Schulbehörden die Conceſſion zur Führung 
einer Spielſchule für Hirſchberg ertheilt worden iſt, werde 
ich zum 1. April c. die Anſtalt eröffnen. In derſelben 
finden Knaben und Mädchen vom dritten Lebensjahre g 
Aufnahme. Zweck der Anſtalt ift: die allſeitige Weckung 
der im Kinde ruhenden Anlagen und Fähigteiten. ! 
Spielſchule erzielt: Uebung der Glieder und Sinne, A 
bildung des Beſchäftigungstriebes, ſowie des geiſtigen 
ſchauungs und Erkenntnißvermögens, Anregung des ſittlichel 
und religioſen Gefühls, Entwickelung des Gemüths, DE 
Entwöhnung von Unarten und Angewöhnung kindlicher 
Tugenden durch das Leben der Kinder unter einander i 
geſelligen Lebenskreiſe und heiterm Spiel. 3 

Die Stunden ſind Vormittags 8 — 12 Uhr, Nachmittags 
1—4 Uhr. Das Schulgeld beträgt jährlich 6 rtl. Anme 
dungen werden u in meiner jetzigen Wohnung — KOM 
laube bei Herrn Wagner — entgegengenommen. A 

So empfehle ich denn meine Anſtalt allen Denen, welch k 
den Segen einer naturgemäßen Erziehung ihren Kindern 
We ag Lebensalter gewähren wollen. 5 & A 

i b 50 i 4 * 
Hirſchberg. v a u line Lin 


1222. 7 
Leeibrenten Verkauf. 
Die Familie eines Grundbeſitzers (Hötelbefikers) in eine 
durch Romantik der Lage, wie Regſamkeit des Verkehrs En 
auszeichnenden ſchleſiſchen Gebirgsſtadt iſt geneigt, eim 
ältern Herrn von nur mäßigem Vermögen eine Leibe sn 
unter für ihn ſehr vorthellhaften, eine angenehme Erift 
durchaus ſichernden Bedingungen zu verkaufen. rei 
Gefällige Offerten wolle man an L. A. Thiele zu © 
fenberg in Schl. frankirt richten. 


tragen zu wollen, und nerſichere, daſſelbe auf jede Art und Weiſe zu rechtfertigen. 2 
Liebenthal, im Februar 1859. Nobert Seidel. 
1253. Hiermit machen wir die ergebene Anzeige, daß wir am hiefigen Platze ein | 


„Agentur 


unter der Firma 
begründet haben. 5 
* Indem wir daſſelbe einem 
und Billigſte auszuführen. 
Hirſchberg, den 21. Februar 1859. 


Commiſſions⸗Geſchäft“ 
Häusler & Hein 


eſchäfttreibenden Publikum zu recht häufiger Benutzung angelegentlich 5 { 
verſichern wir, daß wir uns ſtets angelegen fein laſſen werden, die uns zu Theil werdenden Aufträge auf da 5 
Theodor Häusler. 


Hin 
l 
Auguſt Ferdinand Hein. 


b 


N 
x 
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25 Thaler Belohnun 
5 ich Demjenigen zu, der mir die Perſon B bezeichnet, 
be ich ſelbe zur geſetzlichen Beſtrafung bringen kann, welche 
w meine hefrau ein verläumderiſches Gerücht verbeitet. 
dub eich warne ich vor Weiterverbreitung, indem ich gegen 
en unnachſichtlich einſchreite, der ſich hierüber ausläßt. 

angenöls, den 20. Februar 1859. 
Gottfried Lachmann. 


— 


1320. 
Yusler 
iderrufun 


gegr 
Wü e 


Urs, u . Anzeigen. 
Garten Nrzeſchneter beabſichtigt kränklichkeitshalber ſeinen 
Inventarit r. 12 in O. Petersdorf mit lebenden und todten 
eit melden t zu verkaufen. Käufer können ſich daher jeder⸗ 
8 Eigenthümer Heinrich Wagenknecht. 
Ader, a Aderbaus ohnweit Hirſchberg, wozu 3 Schff. 
zu verkaufen u. Garten, Küche ꝛc. gehören, iſt für 600 ril. 
ls” EURE IN Commiſſionair G. Meyer. 
Eine Schmiede ⸗ Verlauf. 
Wer auge miede, im guten Bauzuſtande, mit ſämmtlichem 
daten ehören 3 Scheffel Acker, nebſt Obſt⸗ und Graſe⸗ 
ah ſteht zu verkaufen oder zu verpachten. 
n Fa ertheilt der Eigenthümer in Ober⸗Schön⸗ 
60 Ein auf portofreie Anfragen; auch liegen bei 
Fuß lang stück Bohlen, 2 bis 4 Joll ſtart und 4 dis 
Ober S g, zum Verkauf. 
8 choͤnfeld, den 16. Februar 1859. 
185 . Ern. Nüßler, Stellmachermeiſter. 


dn, Gaſthofs Verkauf. 


len Stra hierſelbſt, dicht bei Freiſtadt an ei e 1 
eee Korn, Gab nel ft dazu ebörigen 3 beftem 
Wieſen und yaßdlihen Gebäuden, Genen, Kegelbahn 
chender Anzablungrundſtücken, bin ich Willens bei entſpre⸗ 
Rufen. auflue wegen vorgerückten Alters ſofort zu ver⸗ 
ie nöthige Auchgen ertheile ich auf portofreie Anfragen 


€ tt ; 
»Siegersporf bei Freiſtadt, den 24. ebene 1855 


5 - ® 


2 


— 


1s. Haus Verkauf. 


n bin ich geſonnen mein in gutem Bau⸗ 
kr: in Ober⸗Heriſchdorf, unweit der Gallerie zu Warm⸗ 
brunn befindliches Haus mit Garten, der ſchönſten Aus⸗ 
ſicht nach dem Hochgebirge und ſeiner hohen Lage wegen 
vom großen Waſſer 1 aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer 

H. Füllner, Maſchinenbauer. 


137. Verkaufs Anzeige. ? 
In einer kleinen Stadt, am Fuße des ſchlefiſchen Gebirges, 
iſt eine gut belegene 


Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, 


maſſives Haus mit Wohnungen und Handlungsgewolbe ic. 
nebſt Garten, Kegelbahn, Billard und allem Inventarium 
billig zu verkaufen. Frankirte Anfragen unter 7. U. poste 
restante Schweidnitz. * 


881. Mein unter Nr. 256, vor dem Liegnitzer Thore, nahe 

an der Eiſenbahn, gelegenes Haus nebſt Scheuer und 

Stallung, mit Bodengelaß, alles maſſiw, bin ich willens 

mit 10 ½ Morg. Land — oder auch ohne daſſelbe — aus 

freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 

Eigenthümer G. Reimann. 
auer, den 8. Februar 1859. 


1287. Verkauf einer Kramerei⸗Beſitzung. 

Eine gut eingerichtete Krämereibeſitzung mit Garten 
und Ackerland, in einem großen verkehrreichen Dorfe, an 
der Eiſenbahn, ohnweit Neumarkt belegen, iſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunſt ertheilt der Commiſſionair und Aktuarius 
Kalide zu Neumarkt. 


951. ern: Guano, unter Garantie der Aechtheit; 
andere Düngmittel, als: Chili: Salpeter, Knochen⸗ 
mehl, engliſchen Patentdünger, Schwefelſäure 
engliſch raffinirte. — a 
Alle landwirthſchaftliche Sämereien, auch Waldſaamen, 
liefert auf vorgängiges Beſtellen zu angemeſſenen 
Preiſen in beſter Qualität, ebenſo ächten amerikaniſchen 
Mais (Pferdezahn), Rigaer Kron⸗S. äe⸗Leinſaamen, 
die Handlung von Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


1143. I. “u 
„Für Bierbrauer. 
Eine Schrootmühle in ſehr gutem Zuſtande iſt zu ver⸗ 
kaufen bei J. G. Sperilich Nr. 171 in Schwerta bei Markliſſa. 


1200. Eine im dritten Felde ftehende, 


ſich eignend, fteht zum Verkauf. Wo? 
fagt die Expedition. : 

864. Ein in gutem Zuſtande befindlicher halbgedechter 
Wagen, jo wie ein faſt neuer Stuhlwagen (beide auf 


Federn ruhend) ſind gegen Baarzahlung ſehr preiswürdig 


zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1285. Ein eleganter zweiſpänniger Fenſter⸗ 
wagen, noch wenig ee iſt zum Verkauf. 
o? beſagt die Expedition des Boten. 


hochläufige Jagdhündin, jedoch nur { 
mittelmäßig ſtark, auf ein großes Revier 
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N Se a ah ae er Da 
a Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem nunmehr unſer Friſchfeuer, die „Carolinen-Hütte im 
Lomnitzthale“ im Baue vollendet iſt und der Betrieb bereits begonnen 
hat, jo erlauben wir uns hierdurch unſere Fabrikate aller Sorten Schloſſer-, 
Schmiede- und Reifen:Eifen, Wagen-Axen, Pflugſchaare u. ſ. w., nach ober⸗ 
ſchleſiſcher Weiſe gearbeitet, den Herren Kaufleuten und Conſumenten beſtens 
zu empfehlen. Da wir uns die Aufgabe geſtellt haben, nur gute Fabrikate 
zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern, ſo rechnen wir auf gütige Beachtung 
und bitten, etwaige Aufträge gefälligſt an unſere Niederlage von G. Conrad 
in Schmiedeberg zu adreſſiren. 

Carolinen-Hütte, den 17. Februar 1859. 

Die Adminiſtration. 


G. Conrad. 


% Glaecc⸗Handſchuh empfiehlt billigit f 

Hirſchberg. H. Bruck. | 
1848. 2 Stück gebrauchte aber u ee 2 flammige Hängelampen find billig zu vertaufen bei S. 88 80 
1283. Pflaum enmuß 1280. Pariſer Nape, | 


zu haben bei Robert Friebe. 


1322. Ein kräftiger brauner Wallach (Reitpferd, 
auch gefahren), ſteht zum Verkauf. Wo? jagt 
die Expedition des Boten. 


1357. 50 Kaſten Schindeln, gut gearbeitet, ſtehen zum 
Verkauf beim Kretſchmer Berndt in Eichberg. 
1333. Beim Gutsbeſitzer J. Schufter in Warmbrunn find 
11 Schock Schüttenſtroh zu verkaufen. 


1314. Einige hundert Scheck Spargelpflanzen find zu 
verkaufen beim Gärtner Menzel in Liebenthal. 


1352. Im empfehle alle Sorten Bettfedern zum Ver⸗ 
kauf. E. Hainke in Heriſchborf. 


1216. Auf dem Dominium Keſſelsdorf ſtehen 3 Stück 
2% Jahr alte Bullen zum Verkauf. 


1294. Er} 
Spiel: Karten, 
aus der Karten: Fabrik des Hru. C. T. Sntor 
RR zu Naumburg a, d. S. 
empfiehlt in Auswahl und zu Fabrik-⸗Preiſen 
Greiffenberg. h M. Müfler, 
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. 


Jau 65 oder Neſſing, 1 
ein Ehſſegger, die beliebte Sorte, 
Drei «Kronen: Tabaf, 4 
Aromatiſchen Augentabak, 71 
Carotten, ganz ſauer, und Neuroder 
empfiehlt für Schnupfer zur gütigen Beachtung 
Warmbrunn, im Februar 1859. 


Sindolvb Schneider: 


1214. Für Färber, auch Gerber ſtehen 5 Stück gut gehalt 
große, noch völlig brauchbare Farbe Kiepen zum u, 
billigen Verkauf beim Handelsmann G. Bürgel in Lander e 
1298. Eine ganz: und halbgedeckte Fe n ſter⸗ Cbaiſe, g, 
6. Federn, ſowie ein balbgevedter Drucfederwaz 
beide leicht und faſt neu, ſtehen billig zum Verkauf ja 
Schweidnitz, im Febr. 1859. F. Ku rth, Lad 
1307. Empfehlung. gelt in 
Geſchmiedetes und gewalztes Gifen empfieh ) 
beſter Güte und ſtets zu möglichſt billigen Preiſen iſten 
J. Kindermann, Feilenhauer⸗ Mei | 
in Löwenberg. Be; 
baumne 


1301. Zwei mit R ) haar gut gepolſterte kirſch 

Chaises le In e Maba gente 
ſtehen wegen Mangel an Raum zum ier . e ich. ö 
zum Verkauf beim Ma . eee 


Hirſchberg. Strumpfſtrickerlaube. 


Kauf Geſuche. 

1018. Flachs kauft S. Obnftein in Friedeberg a. O. 
1318. . RE 3 
Zickelfelle 
Moritz Seff, Kleiderhändler auf der Burgſtraße 
1 zu Friedeberg a. Q. Der. 
Nis Altes Gold, Silber, Meſſing, Kupfer, 
un, Eiſen und Blei kauft zu den bock ſten Preiſen 
S. Ohnſtein in Friedeberg a. O. 


lauft 


— 


Fdeech ech dach cb c cd cyl ech ch c cb cz b ch Gch 
& 1208. Das Dominium Niklasdorf, Kreis Striegau, 45 
& beabſichtiget 5 Schock circa 8 Fuß hohe) junge Bflaum: ER 
5 umchen zur diesjährigen Ad + Pilanzung 5 
I anzukaufen; gefällige Offerten erbittet: 8 
4 Das Wirthſchafts Amt. 85 
cache gp d ch cb c er lex ia r d cr ch e dz lch cg 


J bogen u eng 
Mask waylpog ara Maut aun v 11418 101 


6; Zu vermiethen. 
ſtüber d maſſive, mit Ziegeln gedeckte Scheune, 
zu ne Flachsröſte⸗Anſtalt gehörig, iſt zu vermiethen oder 
1195. aufen. Näheres zu erfahren bei 5 
na Altmann, Maurer: und Zimmermeiſter. 
13 5 — ꝓ— —— — h „ — 
Suben Cine Wohnung von zwei nebeneinander liegenden 
nebſt Alkove und Zubehör, iſt zu vermiethen bei 
BZ, G. Hertzog. 
1303. 8 


Ha In dem dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Heß gehörigen 
Si am Markte Nr. 32 iſt eine Wohnung von einer 
dwie Pe zwei Heinen Stuben, nach dem Hofe zu gelegen, 
Stod 79 rößere von drei Stuben, nebſt Zubehör, im eriten 
J ben auſes auf der Prieſtergaſſe, beide zum 1. April 
giebt ziehbar, zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber 


Fr. Troll. 
„Hurscderg, den 22. Februar 1859. 8 


i gu Löwenberg in dem Kaufmann Meyer ſchen 
daran ſtodendio am Niederringe iſt ein Laden mit zwei 
Alem nal nden Gewölben, eine Stube mit Alkove und 

„Stade Zubehör, dann noch eine Stube im dritten 
Vabengelaß lung zu zwei Pferden, Wagenremiſe und 
aud zum 1 N oder auch im Ganzen zu vermiethen 


Fräͤulei pril zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt 
wen Hedwig Scholz dafelbſt . 


Per ſenen finden Unter kommen. 
1290 — 

75 Buchhalter. 
beende wird für ein gut reno mmittes altes 
alterei aus verlangt, wenn er der doppelten Buch⸗ 
mächtig ründlich gewachſen und der Correſpondenz 
ſchriſt vella 5 wird eine hübſche ausgeſchriebene Hand: 


Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann 
in Breslau. Sipmlepebrädh Nr. 50, 


\ 


| 
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1282. Ein in feinem Fach tüchtig erfahrener Maler: 
gehilfe findet ein baldiges Unterkommen bei 
der verwittw. Maler Schumm in Hirſchberg. Gerichtsgaſſe. 


1286. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, mit der Acker⸗ 
arbeit vertrauter, wo möglich bei der Kavallerie geſtandener, 
ver: oder unverheiratheter Kutſcher findet als ſolcher ent⸗ 
weder bald eder Maria Verkündigung auswärts ein vortheil⸗ 
haftes Unterkommen. Das Nähere in der Exped. des Boten. 


1281. Ein ordnungsliebender, ſachverſtändiger Brett: 
ſchneider findet ſofort eine dauernde Beſchäftigung gegen 
jene? und gutes Lohn. Offerten nebſt Abſchrift der bis⸗ 
erigen Arbeits⸗Atteſte wird Herr Bäckermeiſter Jaenſch 
in Hirſchberg portofrei zur Beförderung zu übernehmen die 

Güte haben. 


1291. == RNevierförſter. 

Ein tüchtiger Revierförſter wird für einen wild⸗ 
reichen Forſt verlangt, und iſt der Poſten von Dauer 
und der Gehalt ein guter. Nur ſchriftliche Meldungen 
werden angenommen. 

Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Fels mann 


in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


1278. Das Dienſt auf dem Willenberge iſt vergeben. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1020. Eine Köchin, welche im Kochen, Backen, ſowie auch 
in der Waͤſche und allen häuslichen wirthſchaftlichen Arbeiten 
gründlich erfahren, ſucht zum 1. April ein gutes Unterkom⸗ 
men. Frankirte Briefe werden angenommen unter Chiffre: 
M. N. post restante Bolkenhain. 


Lehrlinge Geſuche. 
1026. Ein durch Schulkenntniſſe befäbigter junger Mann, 
welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet ſofort 
oder fünftige Ditern Aufnahme. Näheres franco unter G. Z. 
durch die Expedition des Boten. 
1264. Ein Knabe rechtlicher Eltern wird als Buchbinder⸗ 
lehrling angenommen; wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1194. Maurer- gehrburſchen können ſich melden beim 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Altmann in Hirſchberg. 


1308. Lehrlings⸗Geſuch. 


Verloren. 
1338. Wer einen verlorenen Schlüſſel geſun⸗ 
den und in der Expedition des Boten abgiebt, 
erhält ihn für neu bezahlt. 
1335. Dienſtag den 22. d. Mts. iſt in Boberröhrsdorf 
ein kleiner ſchwarzer Hund (Hündin), mit langer Ruthe, 


verloren gegangen. Wer en in Nr. 122 zu Grunau 
abgiebt, erhält eine gute Belohnung. e 


— 
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Geld verkehr. 


200 Th lr. Mündelgelder find gegen ſichere Hypothek zu Gaſthof⸗ Emp fehlung. 


A . Da ich den 1 am Vitriolwerk pad 
3, sdorf. DER > 
6 anf Nen ee m weiſe übernommen habe, beabſichtige ich de 
325. 4 bis 500 Thlr. find auf Ackergrundſtücke zu verlei- 6% 97 ; N 
hen. Näheres in der Expedition des Boten. . 25 A als 85 27. d. Mts., du 
a 5 Be anzmuſik einzuweihen. 
1340. 2000 rtl. bis 2400 rtl. find auf ein großes Grund: . . . 
ftüd zur erften Hopolhet ficher unterzubringen. Näheres Mein Beſtreben ſoll dahin gerichtet el 
Br Chiffre: * en 3 Schweidnitz. durch aufmerkſame und reelle Bedienung die 0 
F friedenheit aller Derer zu erwerben, die Mil 
1342. Sonntag den Zrften Tanzmuſik im langen Haufe. durch ihren Beſuch beehren. F. Peſchf 
— —-—— 2 = —— or ” 
— > ee den . d. M. ‚ste: gm Familien⸗ Petersdorf, den 26. Februar 1859. , 
Kränzchen Conkor dia im kleinen Saale des langen Hauſes 1354. Sonnta Fear ul 
N h A f 351. 9 den 27. Februar ladet zur Tan zm 
jämmtliche ea Brenn. nach Kaiſerswaldau ergebenft ein Arlt, Brauermell 
194: C 1309. Künftigen Dienſtag, den 1. März, ladet 
1343. Morgen, Sonntag, zur Einweihn 18 Gas: Entrée Ball ſtteundſchaftlichſt ein 


1351 


j Neuchtn n8, Janet: zu Dat en . Stur Wernersdorf W. Schmidt 
1330. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im Rennhübel. bei Landeshut. im Zollkretſcham, 
1302. Sonntag den 27. Februar ladet zur Tanzmuſik 1317. Sonntag den 27. d. Mts. ladet zur Tanzmuf 
ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. ergebenſt ein ii . 1 of, 1 90 
1331. . den 27. N Tanzm a ik auf dem 1 . * Berne — 
= erge, 1 une ein 755 = ae Getreide: Matrtt de 5 

304. orgen, als Sonntag, den 27. d. M., ladet zur f 24 6 ” u 
Tanzmuſit und friſchen Ffonnen ine Hirſchberg, den 4. Februar 1859. = 
nach Maiwaldau freundlichſt ein Tſchörtner, Ger.⸗Scholz. D Weizens g. Weizen Roggen | Gerite e | 
CC i Scheffel ſetl. far. pf il. far. pf rtl. gr. pfeil. ſar. pf el 
„Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. e 15 wis 718 s-Iim ie 
Sonntag, den 27. Februar c.: tittler 28] 2151 1,281 1117| 1 
Niedrigster 2 —— 11261] 1113141 1lı0, 


Kon d 1 t und T a n 3 · Erbſen: Högjter 3 rl. 5 for. 23 Mittler 3 rl. 


1353. Zum Tanzvergnügen, als Sonntag den 27. Febr., 
ladet freundlichſt ein C. Rüffer in Hermsdorf u. K. 5 Kartoffel» Spiritus per Eimer 8 ¼½ ktl. G. 


Cours Berichte. Sſghleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. NMiederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 7 

Breslau, 23. Februar 1859, * a 5 7 inch. 99¼ 85 . deer I 2 

: . h 75 Br. n: Minden. we 

Geld: und Fonds Ceurſe = Dito dito Lit. B. 4 ßC. + 96% Br. Fr.⸗Wilb.Norbb. A et. 
nm „ 94%, Br. dito dito dito 3½ pt. — — fe . 
edrichsd or ,  — Schleſ. Rentenbr. Ipét. 93 Br. Wechſel⸗Courſe „ , 
ouisd r 108% ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 Cl. — | Amfterdam 2 Mon. IT % 
oln. Bant:Billets : : 89%, Br. Hamburg k. S. : 1 AB 
eſterr. Bant:Noten : 96¼ G. Eiſenbahn⸗ Aktien. des 9. Wis a 10 „ 
räm.⸗Anl. 1854 3% pet. 115% Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 85¼ Br. London 3 Mon. 6, 21 e 
taats⸗Schuldſch. 3 et. 83%, Br. dito dito Prior. 4 pCt. 84½ Br. dito k. S. =: 5 
Poſner Pfandbr. 4 pCt.. 99 ¼ Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 120%, G. Wien in Währg. — Hi 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 89% Br. | dito Lit. B. 3½ pCt. — se Berlin l. S. 3 | 


p 
dito dito neue 3½ pCt. 88¼ Br. EA. 86 Br. vito 2 Mon. 


dito Prior. Ob 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. Nat 
als auch von unferen 2 — Commiſ Ka 0 
S b. Pf. Größere Schrift nach Verba 

r. BF 


reußen 


ee 1 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis ittag 12 


